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AVIASPACE BREMEN e.V.
Fahrenheitstraße 1, 28359 Bremen  
T +49 421 2208275 | www.aviaspace-bremen.de

b.r.m. IT & Aerospace
Schwachhauser Heerstraße 214, 28213 Bremen
T +49 421 341494 | www.brm.de

DRONIQ GmbH
Ginnheimer Stadtweg 88, 60431 Frankfurt/Main
T +49 69 509547 400 | www.droniq.de

Flugplatz Oldenburg-Hatten GmbH
Wulfsweg 6, 26209 Hatten
T +49 4481 927976 | www.edwh.de 

Fraunhofer-Institut für Fertigungstechnik  
und Angewandte Materialforschung – IFAM
Wiener Straße 12, 28359 Bremen
T +49 421 2246-101| www.ifam.fraunhofer.de/de/ 
Ueberuns/Standorte/Bremen

OptoPrecision GmbH
Auf der Höhe 15, 28357 Bremen
T +49 421 9496110 | www.optoprecision.de

VTOL-EGM   
UNBEMANNTE LUFTFAHRT AUS BREMEN

Ein Verbundvorhaben der OptoPrecision GmbH, der 
b.r.m. IT & Aerospace und des Instituts für Umwelt-
physik der Universität Bremen. Im Rahmen des Projek-
tes wurde ein UAS für das effiziente Umwelt-Monitoring 
entwickelt. Damit ist es möglich an den Ort der Ver-
schmutzungsquelle vorzudringen und direkte Messun-
gen durchzuführen. Dies wird für die Überwachung  
von Schiffsemissionen zum Einsatz kommen.  Das unbe-
 mannte Fluggerät VT-4 von OptoPrecision ist ein robus-
ter CFK-Hochleistungs-Senkrechtstarter mit Hybrid-
antrieb. Der VT-4 „Rochen“ wurde für lange Flugzeiten 
in geringen Höhen entworfen. Das Projekt VTOL-EGM 
wurde mit Mitteln des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) 2019-2022 gefördert und erfolg-
reich abgeschlossen.

Die Entwicklungen des Projektes VTOL-EGM haben An-
forderungen im Bereich komplexer BVLOS Operationen 
klargestellt und bildeten die Grundlage eines zukünftig 
angedachten U-Space Reallabor Nord-Westdeutschland 
und Deutsche Bucht.
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ODCC:  Offshore Drone Campus Cuxhaven, USSP: U-Space Service Provider

BREMEN 
LUFT- UND RAUMFAHRTSTANDORT

In der Luft- und Raumfahrtindustrie erwirtschaften mehr 
als 140 Unternehmen und 20 Institute mit rund 12.000 
Beschäftigten mehr als 4 Milliarden Euro pro Jahr. Ge-
messen an der Einwohnerzahl hat Bremen die höchste 
Beschäftigungsdichte in diesen Branchen in Deutschland.  
Zukunftsorientierte Arbeitsplätze, vor allem für hochquali-
fizierte Menschen, kennzeichnen die Raumfahrtindustrie 
und den Luftfahrtsektor. Die Spitzenforschung im Land 
Bremen unterstützt die Industrie nachhaltig u. a. in den 
Bereichen Materialwissenschaften und Produktionstech-
nologien, Raumfahrtsysteme, Fernerkundung, Bionik und 
Robotik. 

U-SPACE REALLABOR 
NORD-WESTDEUTSCHLAND 
UND DEUTSCHE BUCHT

Die Herausforderungen und Lösung zur Nutzung von 
Drohnen in industriellen, universitären und zivilen Berei-
chen benötigen eine geordnete und koordinierte Nutzung 
des entsprechenden Luftraumes. Um dies zu ermög lichen, 
wird ein Reallabor auf der Basis der Durchführungsver-
ordnung EU-2021/664 geplant:

In Anlehnung an die U-Space Konzepte soll ein integrativer
Luftraum für die bemannte und unbemannte Luftfahrt 
erschaffen werden. Mit der Unterstützung des AVIASPACE 
BREMEN e.V. wird das Ziel der sicheren Luftraumintegra-
tion von dem initialen Lenkungskreis angedacht: b.r.m. 
IT & Aerospace, Droniq, Fraunhofer IFAM, OptoPrecision, 
Flugplatz Oldenburg-Hatten.

Ziel eines länderübergreifenden Vorhabens „U-Space 
Nord-Westdeutschland und Deutsche Bucht“ ist der 
sukzessive Aufbau solcher Luftraumstrukturen, innerhalb 
derer der Betrieb von UAS einer erheblichen Koordina-
tionsvereinfachung & -Automatisierung sowie Erhöhung 
der Sicherheit unter Berücksichtigung aller relevanten 
Luftraumnutzer erfährt. 

Initiale Flugstrecken könnten die ersten Standorte ver-
binden: Maritimes Testzentrum Helgoland, Flugplatz 
Oldenburg-Hatten (Hatten-UAS), Offshore Drone Campus 
Cuxhaven (ODCC).

Um dies zu verwirklichen, benötigen geeignete Strecken 
für Drohnenoperationen einen Ausbau entsprechender 
Infrastruktur und die Bereitstellung sowie prozedurale 
Standardisierung und Entwicklung geeigneter Betriebs-
absprachen. Der zukünftige Projektrahmen sieht ein 
kooperatives Einbinden aller betroffenen Stakeholder vor. 
Nahezu 200 Stakeholder sind bereits involviert – Erweite-
rung willkommen.

UAS-LEITSTELLE  BREMEN (USSP)

Ob für industrielle, universitäre, behördliche, sicher-
heitsdienstliche oder zivile Zwecke: der Einsatz von 
Drohnen wird in den nächsten Jahren stark ansteigen 
und sehr wahrscheinlich sogar das Aufkommen im be-
mannten Flugverkehr übertreffen. Zur Koordinierung 
bedarf es zentraler Stellen, die Kollisionsvermeidung 
und entsprechende Ausweichverfahren für die unbe-
mannte Luftfahrt initiieren können.

Der Aufbau einer UAS-Leitstelle Bremen (USSP  =  U-
Space Service Provider) wird im Rahmen einer 
Durchführ  bar keitsstudie untersucht. „In der Machbar-
keits studie sollen neben der Ausarbeitung der essen-
tiellen USSP-Diens te (Netz-Identifizierungsdienst, Geo-
Sensi bili sier ungsdienst, UAS-Fluggenehmigungsdienst, 
Ver kehrs in formationsdienst, Wetterinformationsdienst 
und Dienst zur Konformitätsüberwachung) wei tere 
Funktionen, wie die Datensicherheit und -konsistenz im 
Rechen ze n trums-Betrieb, Green-IT Konzepte, die An-
bindung zu Flugsicherungsorganisationen sowie eine 
DSGVO-konforme digitale Transformation berücksich-
tigt wer den“, sagt Harald Rossol, b.r.m. IT & Aerospace. 
Hierzu erhält die b.r.m. IT & Aerospace einen Förder-
zuschlag für die Durchführungsstudie durch das 
Forschungs-, Entwicklungs- und Innovation s programm 
(FEI) der Bre mer Aufbaubank (BAB). 


